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für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

3 Jahrgang

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
beide in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Hhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g

Alex NMichel Eleiſſueden Meste in Cattun Monſeline
e e

Ein Yankee Stvreich
Halle 2 Juli

Jn Deutſchland dauert noch die Debatte über den Kornzoll
fort aber verhältnißmäßig wenig Aufmerkſamkeit wird einer
drohenden Gefahr zugewendet welche einem wichtigen Konſum
Artikel droht dem Petroleum Man muß es den Ameri

kanern laſſen daß ſie ſich bei geſchäftlichen Speknlationen nicht
mit Kleinigkeiten abgeben ſie handeln nach dem Grundſatz Wenn

ſchon denn ſchon Daß bei ſolchen Yankeeſtreichen viele andere
kleine Exiſtenzen zu Grunde gehen das kümmert den Spekulantennicht die Hauptſache iſt daß aus dem Geſchäft für ihn ein hoher

S

ſetzern der Preiſe zu machen
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Gewinn erblüht alles andere iſt ihm gleichgiltig Diesmal gilt
es alſo dem Petroleum Jn den Vereinigten Staaten von Nord

amerika hat ſich allmählich die StandardOil Compagny
die ausſchlaggebende Stellung auf dem geſammten Petroleummarkt

zu erwerben gewußt Die Mittel durch welche dieſes Ziel er
reicht wurde waren zum Theil ſolche die wir gerade heraus
ſchmutzige Konkurrenz Manöver nennen Es haben gegen ſolche
PetroleumCompagnieen welche ſich der Standard Geſellſchaft nicht
fügen wollten ſo lange Preisunterbietungen ſtattgefunden bis die
renitende Compagnie nachgab es ſind alle finanziellen Chikanen
im Konkurrenzkampfe ausgebeutet um die Widerſtand leiſtenden
Gegner mürbe zu machen War Letzteres geſchehen dann natür
lich mußten die Konſumenten das Publikum durch momentanen
Preisaufſchlag für Petroleum die Kriegskoſten bezahlen So haben
es die Biedermänner von der Standard Oil Company
denn dahin gebracht daß in den Vereinigten Staaten von Nord
amerika keine andere Petroleum Geſellſchaft mit der Staudard
Company konkurieren kann und daß ſie alle wenn ſie auch den
Namen nach in Aeußerlichkeiten unabhängig erſcheinen der führen
den Macht unterthänig ſind So beſtimmen den Preis für ameri
kaniſches Petroleum einige wenige Leute und dieſe freien Republi
kaner genieren ſich nicht im Mindeſten die Petroleum konſumirende
Welt nach Kräften auszubeuten Die Standard Geſellſchaft hat
ihre Fangarme auch ſchon nach Europa herübergeſtreckt und mit
Erfolg den Verſuch begonnen große europäiſche Petroleumfirmen
in den Hauptmarktplätzen zur Bundesgenoſſenſchaft mit ſich zu
zwingen Jn Bremen und einigen holländiſchen Städten iſt dies
ſchon gelungen in Amſterdam wird eben der Verſuch gemacht
Wie eine Spinne ihr Netz ſo weben die über Millionen verfügenden
amerikaniſchen Petroleum Männer ihre Netze zur Einfangung des
geſammten unabhängigen Petroleumgeſchäftes Nur ein Kummer

erblühte dieſen genialen Geſchäftsleuten und Ringmännern Auch aus
der ruſſiſchen Stadt Baku kommen große Quantitäten Petroleum

und die General Verfügung hierüber hatten nicht die Amerikaner
ſondern die Pariſer Firma Rothſchild welche den geſammten Abſatz von

Baku übernommen hat
ſucht auch dies Petroleumgeſchäft ſich zu unterwerfen aber die

Rothſchilds verfügen auch über umfangreiche Geldmittel und ſo
wuoar es denn bisher bei dem Verſuche geblieben

aber die Sache ein anderes Geſicht bekommen es ſind Verhand
lungen angeknüpft und werden auch im Geheimen fortgeführt
welche eine Verſtändigung der Petroleum Gewaltigen in Amerika

Die Standard Company hat wohl ver

Neuerdings hat

und Paris bezwecken Alles natürlich in der reizenden Abſicht dem
lieben Publikum das Fell tüchtig zu ſcheeren ſich zu Herren und
Gebietern des ganzen Petroleumhandels zu eigenmächtigen Feſt

Der Gedanke erſcheint im erſten

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch will es hoffen hören Sie aber auch jetzt meinen

feſten und unabänderlichen Entſchluß Ich weiß nicht ob
es mir gelingen wird Berthas Widerſtand gegen dieſe Ver

bindung zu brechen aber ich will kein Mittel dazu unver
ſucht laſſen dagegen erkläre ich Jhnen daß ich meine Ein

wailligung zur Verheirathung nicht eher gebe und keine
Trauung eher geſtatte als bis ich mich mit eigenen Augen
F überzeugt habe daß Sie auch wirklich im Beſitze der

Schätze ſind die Sie ſich bis jetzt in ganz unerklärlicher
Weiſe haben entgehen laſſen

Angenommen gnädige Frau rief Heinrich ſehr zum
Erſtaunen der Dame die ſich auf lebhafte Gegenwehr ge
faßt gemacht hatte ich wünſche mir keine beſſere Ent

ſcheidung und möchte nur der Einwilligung Jhrer liebens
würdigen Tochter ſo ſicher ſein wie der Jhrigen Wie viel

mal ſoll ich es wiederholen Sie kennen uns nicht Bereiten
Sie inzwiſchen nur Alles für die Hochzeit vor führen Sie
Fräulein Bertha die Vortheile dieſer Heirath zu Gemüth
man überwindet Alles mit Geduld und Geſchicklichkeit alſo
auch den Widerſtand eines eigenſinnigen Mädchenherzens
Und ſie macht wirklich eine gute Partie an mir denn ich
liebe ſie im vollſten Sinne des Wortes und werde das
Muſter eines Ehemannes werden

Lüdemann ließ ein dumpfes Brummen hören Frau von
Liebermann zuckte die Achſeln

Sie glauben mir das nicht fuhr Pique Aß auf ſetzte
aber ſich zuſammennehmend ruhiger hinzu ich dächte meine
Verſicherung müßte Sie ſehr glücklich machen denn ſie
nimmt Jhnen ja jede Unruhe die Sie in Betreff Fräulein

Cäciliens noch irgendwie hegen könnten
Dieſe mit einer Art von Treuherzigkeit ausgeſprochenen
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Reste AnsverkautKleiderſtofen Gardinen einen u Banmwollwaaren

werden von heute ab r zu fabelhaft billigen Preisen U ausverkauft
Moment kaum durchführbar in Wirklichkeit gehört zur Verwirk
lichung nichts Anderes als ein beſtimmter Wille der Standard
Geſellſchaft und der Pariſer Rothſchilds Es braucht nicht näher
dargelegt zu werden welche Unſummen durch dieſe Monopoliſirung
des Petroleumhandels in den Händen einiger Privatlente nach und
nach dem Publikum zu Gunſten der Taſchen dieſer wenigen Per
ſonen abgezwackt werden würden es wäre das ein Ring gegen
den alle ſchon dageweſenen und noch kommenden Kohlen Eiſen
und Koru Ringe c reine Kindereien ſein würden Die drohende
Gefahr der Monopoliſirung des geſammten Petroleumhandels hat
bereits die Aufmerkſamkeit verſchiedener Regierungen darunter auch
der Reichsregierung erweckt und es ſind bereits Anfragen an
kaufmänniſche Kreiſe ergangen was gegenüber dieſen Machinationen
zu thun ſei Die Bekämpfung wird nicht leicht ſein das liegt bei
der Bedeutung des Petroleums als Konſum Artikel auf der Hand
immerhin aber müßten wenigſtens bezügliche Verſuche unternommen
werden denn es wäre doch in Wahrheit ein mehr als ſtarker
Streich wenn es einigen wenigen Perſonen gelänge der ganzen
Welt den Preis für ein dringend erforderliches Beleuchtungs
material zu dekretiren jeden legitimen Handel unmöglich zu machen
und den Hauptgewinn in ihre Taſchen abzuleiten

Japan nach dem Attentat auf
den Zurewitſuh

Tokio Ende Mai
Das Attentat auf den ruſſiſchen Thronfolger durch einen Poli

ziſten in Otſu iſt dem japaniſchen Volke wie ein betäubender
Schlag in die Glieder gefahren und bedeutet einen Wendepunkt
in der Auffaſſung ſeines Verhältniſſes zum Auslande Daß es
ſich um einen Akt der Barbarei handelte der Japans Reputation
in der Welt ſchwer ſchädigt war von vornherein klar man konnte
ſeinen japaniſchen Bekannten in den erſten Tagen nach dem Er
eiguiß das Gefühl der Scham vom Geſichte ableſen Dazu kam
die Beſtürzung über die Folgen die eine ſolche Behandlung eines
ſo hochſtehenden Gaſtes des Kaiſers für das Land haben konnte
Ein kaiſerlicher Erlaß erſchien deſſen überhöfliche Faſſung das
Volk belehrte daß man dem verwundeten Gaſte Abbitte ſchuldig
ſei Die Reiſe des Kaiſers zum Großfürſten nach Kyoto und
Koba und die allgemeine Bezeigung der Entrüſtung über das
Attentat und der Sympathie für den Prinzen bewirkten dann daß
nach dem erſten in der japaniſchen Staatszeitung als kühl
bezeichneten Telegramme aus Petersburg bald freundlichere Bot
ſchaften kamen aber der ausdrückliche Befehl des ruſſiſchen Kaiſers
verhinderte den Thronfolger nochmals japaniſchen Boden zu
betreten um dem japaniſchen Staatsoberhaupte einen Gegenbeſuch
in ſeinem Palaſte zu machen Der weitere Reiſeplan wurde auf
gegeben und ſofort der Kurs nach Wladivoſtock genommen wo
das den Prinzen begleitende Geſchwader bereits am 25 Mai
anlangte Allmälig iſt die im japaniſchen Publikum weitverbreitete
Beſorgniß daß Rußland wegen dieſes Vorfalles an Japan den
Krieg erklären würde einer ruhigeren Auffaſſung gewichen

Ein Glück für Japan war es jedenfalls daß die mörderiſche
Abſicht des Attentäters durch die Geiſtesgegenwart zweier Wagen
zieher des großfürſtlichen Gefährtes vereitelt wurde Nichts anderes
hatte der Poliziſt Tſuda Sanzo im Sinne als dem Gaſte ſeines
Herrſchers durch einen Hieb in den Nacken das Haupt vor die
Füße zu legen Bei der Vorzüglichkeit und Schärfe der japani

Worte waren wie Balſam auf die Wunde welche die Hab
gier der Dame erlitten dies verhinderte ſie jedoch nicht
eine andere ihr ſehr am Herzen liegende Frage aufs Tapet
zu bringen

Jch glaube Jhnen ſagte ſie da wir jetzt aber dabei
ſind uns ganz offen miteinander zu verſtändigen ſo möchte
ich doch auch erfahren wie Sie eigentlich über die Theilung
der Hinterlaſſenſchaft des Kommerzienrathes denken bei
unſerem erſten Abkommen war von Fräulein von Benkendorf
nicht die Rede

Sehr richtig antwortete Pique Aß mit jener Jronie
die ihm zur andern Natur geworden war wir dachten
Beide nicht an ſie ſondern arbeiteten Jeder im eigenen
Jntereſſe

Jch ſtelle das nicht in Abrede verſetzte Frau von
Liebermann und muß geſtehen daß mir jetzt die Be
fürchtung aufſteigt Sie könnten der Angelegenheit eine
Wendung geben mit der ich mich nicht einverſtanden erklären
würde

Sie fürchten Jhr jüngſtes Fränlein Tochter könne
durch die Ausſteuer welche Sie Fräulein Bertha zu geben
hätten zu kurz kommen Jhr mütterliches Herz möge ſich
bernhigen ich nehme ſie ohne Heirathsgut Sie können Jhren
Antheil Jhrer Tochter zuwenden Sind Sie damit zu
frieden

Einverſtanden ſagte Frau von Liebermann bei welcher
dieſe Ausſicht die letzten Bedenken niederſchlug

Es bleiben uns nur noch einzelne untergeordnete Einzel

heiten zu beſprechen fuhr Pique Aß fort Sie haben
Marie unſern Wünſchen gemäß bei ſich aufgenommen ſeien
Sie nun fortdauernd gütig und nachſichtig gegen ſie Laſſen
Sie das Mädchen kommen und gehen wie es will ohne den
Anſchein zu haben als ob Sie darauf achteten ſie iſt
Berthas Vertraute wird gewiß auch ihre Botin werden und
Beſſeres wünſchen wir nicht Meine zweite Bitte geht da

ſchen Polizeiſäbel wäre dem geübten Fechter von altem Kriegsadel
der Streich nicht mißglückt wenn nicht der eine Wagenzieher im
rechten Augenblick ſeinen Fahrgaſt durch Niederdrücken der Deichſel
in eine um einen halben Fuß niedrigere Stellung gebracht der
andere den Attentäter gepackt und umgeriſſen hätte ſo daß nur eine
leichte Verwundung über dem linken Ohre erfolgte von der der
Großfürſt bereits völlig geneſen iſt Die beiden geiſtesgegen
wärtigen Kulis erhielten von ihrem Kaiſer je einen Orden und eine
lebenslängliche Rente von jährlich 36 Yen etwa 120 Mark der
Thronfolger ließ ſeine Lebensretter zu ſich auf s Schiff entbieten
und überreichte jedem ein Geſchenk von 2500 Yen 8000 Mark
von ſich und von ſeinem Vater einen Orden und eine lebens
läugliche Jahresrente von 1000 Yen 3200 Mark Dem Atten
täter wurde das militäriſche Ehrenzeichen das er ſich vor 13 Jahren
durch beſondere Tapferkeit im Kampfe gegen die von Saigo gelei
tete Rebellion in Satſuma verdient hatte durch die Ordens
kommiſſion entzogen Am 25 Mai begann die Unterſuchung gegen
ihn vor dem an den Ort der That geſandten Strafſenat des ober
ſten Gerichtshofes Der Regierungspräſident des Bezirkes der
erſt fünf Tage vor dem Ereigniß auf ſeinen neuen Poſten ver
ſetzt wurde erhielt ſeine Entlaſſung der betreffende Polizei
hauptmann zu deſſen Untergebenen Tſuda Sanuzo gehörte wurde
degradirt

Fragen wir nach den Urſachen der That ſo ſind viele Japaner
und ſelbſt angeſehene Zeitungen mit der Antwort bereit daß der
Attentäter in einem Anfalle temporären Wahnſinns gehandelt habe
Aber dies iſt ſchon deshalb nicht glaublich weil der Uebelthäter
weder vorher noch nachher irgend welche geiſtige Störung gezeigt
hat Viel näher liegt es auch bei ihm die überlegte Handlung
eines fremdenfeindlichen Fanatismus anzuuehmen wie er hier vor
23 Jahren im Schwange war und jetzt durch eine künſtliche Agitation
in ſtark modifizirter Geſtalt wieder auflebt Die Oppoſition gegen
die regierenden Männer hat hier einen eigenthümlichen Standpunkt
Ueberſchwängliche Verehrung des Kaiſers wird nach dem alten
Herkommen auch noch in der Verzerrung der Miſſethat bewundert
Selbſt gegen den direkten Befehl des Staatsoberhauptes Andere
und ſich ſelbſt vernichten weil man wähnt daß dies zur Ehre des
Kaiſers oder zur Rächung einer ihm bezeigten Mißachtung nöthig
iſt wird als ein Akt hingebender Loyalität und ſelbſtloſem Heroismys
betrachtet Wer nun die Regierung die doch in des Kaiſers Nam
handelt bis aufs Aeußerſte bekämpfen will findet eine ideale Recht
fertigung für ſein Zuwiderhandeln gegen den ausdrücklichen oder
wahrſcheinlichen Wunſch des Kaiſers in jenem höheren ultra
imperialiſtiſchen Enthuſiasmus der trotz des Kaiſers für den Kaiſer
zu kämpfen bereit iſt Als vor etlichen Jahren ein Staatsminiſter
das Heiligthum der göttlichen Stammmutter des Herrſcherhauſes mit
Stiefeln betreten haben ſollte fand ſich ein junger Mann der auf
dieſes Gerücht hin durch Meuchelmord die vermeintliche Reſpekt
loſigkeit rächte und damit den Beifall und die Bewunderung der
Nation erregte Beſonders leicht wirft ſich dieſe fanatiſche Welt
auffaſſung oder die Agitation die ſie ſich zu Nutze macht auf die
auswärtigen Fragen und beſonders anf die ſeit lange dem Abſchluß
nahe Vertragsreviſion Die Zugeſtändniſſe die die fremden
Mächte verlangen und die japaniſche Staatsmänner machen wollen
werden von ihren Neidern als eine Schande für Japan und Her
abwürdigung des Souverains gebrandmarkt um dieſen Plan und
ſeine Vertreter zu Falle zu bringen Den Miniſter der dem Ge
lingen am nächſten war hat ein erregter Jüngling durch eine
Dynamitbombe ſchwer verwundet und da er ſich ſelbſt entleibte
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hin daß Sie den ſchönen Engländer Sir Edward Lancaſter
ſehr häufig zu ganz intimen kleinen Geſellſchaften einladen
Jch habe das größte Jntereſſe für dieſen ausgezeichneten
jungen Mann und möchte gern öfter mit ihm zuſammen
treffen

Jn dieſem Augenblicke ließ ſich ein leiſes Klopfen an
der Thür vernehmen Lüdemann öffnete und der Diener
trat ein Er kam dem Vorwurfe ſeiner Herrin mit der
Entſchuldigung zuvor es ſei ſoeben ein Brief für den Herrn
Baron gebracht worden der ſofort in deſſen Hände gelangen
ſollte und reichte ihm denſelben auf einem ſilbernen Teller

Nur mit Mühe konnte Fahlteig ſeine Ungeduld ſo weit
überwinden daß er mit dem Oeffnen des Briefes wartete
bis der Diener das Zimmer verlaſſen hatte kaum aber war
hinter Jenem die Thür ins Schloß gefallen ſo riß er das
Schreiben auf überflog es mit den Blicken und ſagte

Das geht ja vortrefflich Dieſer Brief benachrichtigt
mich daß die Herrin und ihre Vertraute im Thiergarten
unſerem Jnſulaner begegnet ſind und mehrere Minuten ge
heimnißvoll mit ihm geſprochen haben

Er hatte dieſe Erklärung in ſeinem gewöhnlichen halb
nachläſſigen halb ſpöttiſchen Tone gegeben plötzlich verzerrte
ſich aber ſein Geſicht ſeine Augen funkelten unheimlich wie
die eines Raubthieres er ſchüttelte die geballte Fauſt und
rief

Warten Sie mein edler Baronet wer zuletzt lacht
lacht am beſten

Der Anführer des Kartenſpiels war vorzüglich bedient
denn die Begegnung welche ihm berichtet ward hatte kaum
eine halbe Stunde zuvor im Thiergarten ſtattgefunden
Bertha welche wußte daß der Baron von Benkendorf wieder
bei ihrer Mutter war und die ſich darauf gefaßt machen
mußte daß der ihr immer verhaßter werdende Bewerber
gegen den ſie ſich ſtets mit der größten Kälte und dem
ganzen Stolze eines in ſeinen heiligſten Gefühlen verletzten
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vielen ſeiner Landslente gewaltig imponirt Die Fremden die auf

Zuſicherungen beſtehen zu verabſcheuen und zu beſchimpfen iſt ſeit
langer Zeit in der Preſſe und in Verſammlungen an der Tages
ordnung Der großen Maſſe ſind dieſe Fragen höchſt gleichgiltig
und die gut bezahlenden Europäer mit allen ihren Fremdartigkeiten
eher ſympathiſch Aber die gebildeten Kreiſe und mittleren Be
amten zumeiſt gerade die in enropäiſchen Wiſſenszweigen Be
wanderten haben auf die Fremden oft einen tiefen Haß und Neid
Jn den letzten drei Jahren haben ſie ſich mit einer Art Wetteifer
in die fremdenfeindliche Agitation eingelaſſen Die Regierung
glanbte weiſe zu handeln indem ſie dieſes patriotiſche Pulver
ruhig im Feuerwerke der Gedankenſpiele verrauchen ließ Selbſt
bevor der Thronfolger von Rußland hier ankam hat ſie es ruhig
geſchehen laſſen daß die albernſten gegen ihn aufreizenden Gerüchte
durch die Zeitungen gingen Er ſollte nach einigen Blättern
kommen um Japan für einen künftigen Feldzug auszuſpioniren
andere verkündeten daß der Prinz den früheren Rebellenführer
Saigo der nicht geſtorben ſei wie vor 13 Jahren feſtgeſtellt
wurde mit ſich führe noch andere erblickten in der Einräumung
eines Palaſtes eines Onkels des Kaiſers eine zu hohe Ehrung des
ruſſiſchen Thronfolgers und Entwürdigung Japans Während
ſonſt auf Artikel die einen Beamten herabzuwürdigen geeignet ſind
ſchwere Strafen und ſelbſt Suspenſion folgten ging dieſe Hetzerei
nugeſtraft hin Dafür iſt aber nach dem verhängnißvollen Ereig
niß das Bewußtſein des Leichtſinnes und die Reue in um ſo
ſtärkerem Maße hervorgebrochen Durch eine kaiſerliche Verord
nung wurde für alle Artikel über auswärtige Politik die ſtrengſte
Cenſur angeordnet die Zeitungen müſſen ehe ſie ausgegeben
werden die Erlaubniß des Miniſters des Jnnern haben Manche
von ihnen ſind ſchon mit ſchwarzen Rechtecken und mit großen
Lücken ausgegeben worden Einige junge Menſchen die im An
fang dieſes Monats Drohbriefe an den Prinzen oder den ruſſiſchen
Geſandten geſchickt hatten ſind jetzt plötzlich hinter Schloß und
Riegel gewandert So leicht wird die Regiernng und das Volk
dieſe Lehre nicht vergeſſen ſchade nur daß ſie ſo nöthig war

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſind hente Nachmittag wohlbehalten in
Amſterdam angekommen Ein niederländiſches Kriegsgeſchwader
war der Yacht Hohenzollern an deren Bord ſich die beiden
Majeſtäten befanden entgegengefahren und hatte die deutſche
Kaiſerſtandarte mit Salntſchüſſen begrüßt Jn Gmuyden begab
ſich der holländiſche Ehrendienſt an Bord der Hohenzollern und
alsdann wurde die Fahrt nach Amſterdam auf dem Aviſo Jagd
fortgeſetzt das ſich in feſtlichſter Weiſe zum Beſuche des hohen
Paares geſchmückt hatte Zahlreiche Fremde waren eingetroffen
Jm Hafen waren verſchiedene Tribünen errichtet die dicht beſetzt
waren eine Ehrenwache war am Ufer aufgeſtellt und unter einem
prunkvollen Empfangszelte harrten die kleine Königin Wilhelmine
ſowie ihre Mutter die Regentin Emma des fürſtlichen Beſuches
Die Annäherung des Aviſo Jagd wurde mit Salutſchüſſen be
grüßt und unter den Klängen der deutſchen Nationalhymne und
tauſendfachen Hochrufen fuhren beide Majeſtäten mit ihrem Ge
folge ans Land Die Kaiſerin küßte zuerſt die kleine Königin
Wilhelmine herzlich alsdann die Königin Emma der Kaiſer küßte
die kleine Königin auf die Stirn und der Königin Emma die
Hand Nach der Vorſtellung der Gefolge der Miniſter und der
Beſichtigung der Eyrenwache erfolgte unter Garde Eskorte durch
die von Menſchenmaſſen dicht gefüllten Straßen die Fahrt der
hohen Herrſchaften in den Palaſt woſelbſt nach kurzer Erholungs
pauſe Tafel ſtattfand Jn Folge der wiederholten Volksdemon
ſtrationen erſchienen die Majeſtäten auf dem Palaſtbalkon und ver
neigten ſich dankend Am ſpäteren Nachmittag fand unter erneuten
Ovationen eine Rundfahrt durch Amſterdam ſtatt an welche ſich
Galatafel anſchloß Am Spätabend ſollte große Jllumination und
Zapfenſtreich ſtattfinden

Der Anweſenheit des Kaiſers bei den großen
Kavalleriemanövern bei Oſtrometzko um die Mitte des
Auguſt darf wie die Thorner Ztg meldet beſtimmt entgegen

eſehen werden wobei auch ein mehrſtündiger Aufenthalt in Thorn
tattfinden werde Jn Oſtrometzko würden bereits Vorbereitungen
m Empfange des Kaiſers getroffen welcher in Thorn in der

ommandantur abſteigen werde
Ein neues Tagebuch Kaiſer Friedrichs iſt er

ſchienen Die Neue Freie Preſſe in Wien druckt die vom 26
Juni bis 2 Juli reichenden Kapitel des Tagebuchs des preußiſchen
Kronprinzen im Feldzuge 1866 ab Es iſt das ein vom Kron
prinzen ſelbſt redigirter Auszug Er enthält außer der Erzählung
der perſönlichen Erlebniſſe nur Darſtellungen militäriſchen Charak
ters mit ſorgfältiger Vermeidung auch nur der geringſten politi
ſchen Bemerkung Als beſonders bezeichnend für das edle Herz
des Autors ſieht man in Wien die Stelle an die er am 29 Juni
nach Beſichtigung des Schlachtfeldes von Trautenau niederſchrieb

GeneralAnzeiger ſür Halle und den Eealkeeis
Sie lautet Es giebt doch nichts Grauenvolleres als ein Schlacht
feld am Tage nach dem Ereigniſſe Wer es nicht mit Stumpf
ſinn anblickt kann es nur mit dem tiefſten Weh betrachten Auch
die Aeußerung des Kronprinzen über den Geiſtlichen von Prausnitz
der kaum daß die Preußen eingezogen waren für den König von
Preußen als den jetzigen Herrn in der Kirche betete und von dem
der Kronprinz ſchreibt er verdiente den Galgen wird viel beſprochen

Die Neue Freie Preſſe kündigt an daß ſein weiteres Stück
des Tagebuches das bis zu den Verhandlungen in Nikolsburg reicht
publiziren werde

Der Bundesrath wird morgen eine Plenarſitzung
abhalten auf deren Tagesordnung im Weſentlichen neu eingegangene
Vorlagen ſtehen Nach der nächſten Plenarſitzung dürfte die Ver
tagung des Bundesraths eintreten Dieſe letzte Sitzung findet
vielleicht ſchon am nächſten Sonnabend ſtatt Der Antrag Bayerns
über Wiederzulaſſung der Redemptoriſten wird thatſächlich vor
den Ferien nicht mehr zur Verhandlung kommen

Der Unterrichts miniſter hat ſämmtliche preußiſche
Oberpräſidenten erſucht mit den Regierungen ihrer Provinz über
die Neugeſtaltung der Lehrerbeſoldungen in Berathung
zu treten und zu den Konferenzen auch die Mitglieder des Pro
vinzial Raths ſowie beſonders erfahrene Landräthe einzuladen Das
Reviſionswerk ſoll noch im Laufe dieſes Jahres zur Durchführung
kommen

Der Reichs Anzeiger publizirt die Genehmigung
des Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten von Behr Negen
dank der den Rang eines Wirklichen Geheimen Raths mit dem
Titel Excellenz erhält ſowie die Ernennung des Staatsminiſters
von Puttkamer zum Oberpräſidenten von Pommern

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des
bürgerlichen Geſetzbuches hat ſich heute für den Sommer
vertagt Der Wiederzuſammentritt derſelben erfolgt am 12 Oktober

Zum Kapitek von den geflickten Schienen
bringt der Reichsanziger folgende amtliche Mittheilung
Sogenannte geflickte Schienen werden von der vprenßiſchen
Staats Etſenbahnverwaltung wenn ſie als ſolche erkannt ſind
überhaupt niemals abgenommen Daß derartige Schienen unge
achtet aller Vorſicht gelegentlich unbemerkt bleiben und auf ſolche
Weiſe mit zur Abnahme gelangen können iſt immerhin möglich
Ob und in welchem Umfange dies bei dem Bochumer Gußſtahl
werk etwa der Fall geweſen iſt dürfte die ſchwebende gerichtliche
Unterſuchung ergeben Dagegen iſt es völlig ausgeſchloſſen daß
etwaige Flickarbeiten bei Achſen und Radreifen unentdeckt bleiben
da dieſe letzteren vor ihrer Verwendung ſtets erſt noch einer be
ſonderen Zurichtung in den Werkſtätten bedürfen Jnwieweit das
Verfahren bei der Abnahme von Schienen und anderem Eiſen
bahnmaterial etwa künftig zur möglichſten Wahrung der Jn
tereſſen der Eiſenbahnverwaltung anderweitig geregelt werden kann
unterliegt gegenwärtig der uäheren Erwägung

Zu dem Geſetzentwurf über die Bekämpfung
der Trunkſucht der für die nächſte Reichstagsſeſſion in Aus
ſicht ſteht giebt der Hann Cour der Hoffnung Aunsdruck daß
dem unentgeltlichen Zugeben von Branntwein ſeitens der
Kaufleute und ähnlicher Gewerbetreibender in den Beſtimmungen
über Konzeſſionirung werde vorgebeugt werden

Die heutige Aufnahme der Getreidebeſtänd
in Berlin auf Böden Waſſermarkt und rückſtändig aus denCanälen ergab in Tonnen von 1000 kg Weizen 3545 1 Juni
1891 6167 1 Juli 1890 6989 Roggen 1830 1728 bezw 6523
Gerſte 880 340 bezw 710 Hafer 3317 688 bezw 2667 Erbſen
190 337 bezw 186

Dr Peter der am 2 Juni in Tanga angekommen
iſt beabſichtigte laut Nachrichten aus Dar es Salaam noch im
Laufe dieſes Monats durch Uſambara nach dem Kilimand
ſcharogebiet aufzubrechen Die von ihm geführte Expedition
beſteht aus 150 Mann der Schutztruppe und 250 Trägern Als
Offiziere ſind derſelben wie ſchon erwähnt die Lieutenants Jo
hannes und Bronſart v Schellendorff zugetheilt

Mangel an ländlichen Arbeitern tritt im Oſten
hervor Die auffallende Erſcheinung daß aus einzelnen Theilen
des Regierungsbezirks Königsberg die Arbeiter obwohl ſie überall
genügende Beſchäftigung bei guten Löhnen finden können nach
den weſtlichen Provinzen ziehen oder auswandern beſteht noch
fort Jn Folge deſſen hat ſich den Mangel an ländichen Arbeitern
in manchen Bezirken in ſehr empfindlicher Weiſe fühlbar gemacht
Trotzdem wird von der Befugniß zur Deckung des dringenden
Bedarfs an Arbeitskräften ruſſiſche Arbeiter zeitweiſe zu beſchäf
tigen wegen der ſich entgegenſtellenden Schwierigkeiten noch wenig
Gebrauch gemacht

Jn Betreff der Ausſtellung des heiligen Rockes
in Trier erläßt das Domkapitel daſelbſt eine Bekanntmachung
daß nur aus den katholiſchen Bürgern der Stadt Trier für die
Dauer der Feier eine Ehrenwache gebildet werden ſoll Wegen
Erlaubniß zur Betreibung von Schankwirthſchaften für die Zeit
der Ausſtellung des heiligen Rockes ſind laut der Köln Volksztgſchon 105 Geſuqhe bei der Trierer Polizeibehörde eingelaufen
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Gegen das Trinkgelderunweſen empfiehlt die

Nat Lib Correſp ein geſetzgeberiſchss Eingreifen und meint
nur dadurch könnte eine Beſſerung der jetzigen unleidlichen Ver
hältniſſe herbeigeführt werden Schwerlich Das Trinkgelder
geben kann doch nicht beſtraft werden und wenn das Publikum
ſelbſt nicht zur Raiſon kommt gibt es eben kein Geſetz

Der Parteivorſtand der Sozialdemokratie er
klärt im Vorwärts die bekannte Rede von Vollmars über
die innere und äußere Politik des Reichs ſei nur der Ausdruck der
perſönlichen Anſicht des Redners Politiſche Kundgebungen
ſeien für die Partei nur maßgebend wenn ſie von berufenen Ver
tretern gemeinſam gefaßt und publizirt würden

Die von der Sozialdemokratie arrangirte
Verſammlung der Berliner Kellnerinnen hat ſich zu
einer großen Radauverſammlung geſtaltet Die meiſten
Kellnerinnen ſahen die ganze Sache als fideles Abendvergnügen
an und begleiteten alle Ausführungen der ſozialiſtiſchen Redner mit
großer Heiterkeit Alle r wurden noch dazu unruhige
Geiſter an die Luft geſetzt Der Ton der Debatte war derber als
derb zum Schluß begann ſogar eine Anzahl Damen einen fidelen
Cancan zu tanzen Da ließ man es denn des grauſamen Spiels
genug ſein Auf dieſem Gebiete beſtehen ſicher mancherlei Miß
ſtände aber ſolche Verſammlungen dürften in keinem Falle irgend
welche Abhilfe ſchaffen

Spandau 1 Juli Die königliche Gewehrfabrik hat
heute 1000 Arbeitern gekündigt

Breslan 1 Juli Jn Ratibor wurde ein polniſcher
Centralverein begründet behufs Unterſtützung der Studirenden
der polniſch katholiſchen Jugend Schleſiens

Deſſau 1 Juli Es ſind die Filialen der Gewerk
ſchaften der Schuhmacher Schneider und Schneiderinnen Stein
ſetzer Maler und Lackirer Ziegeleiarbeiter Hafenarbeiter auf Grund
des S 2 Abſ 5 des anhaltiſchen Vereinsgeſetzes vom Jahre 1850
aufgelöſt worden Dasſelbe lautet folgendermaßen Die Landes
Polizeibehörde iſt befugt aus Gründen der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung jede Verbindung der vorhin bezeichneten Art unter
verſchiedenen Vereinen zu unterſagen

Darmſtadt 1 Juli Die Kaiſerin Friedrich wird
mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Griechenland
und der Prinzeſſin Margarethe zum Beſuche des großherzoglichen
Hofes heute Nachmittag hier eintreffen und noch heute nach Hom
burg zurückkehren

Nürnberg 1 Juli Bei dem geſtrigen Feſteſſen der
Kolonial Geſellſchaft an welchem 180 Perſonen Theil
nahmen brachte der Fürſt Hohenlohe Langenburg das Hoch auf
den Kaiſer und den Prinzregenten aus Major v Wiß
mann toagſtete auf die Stadt Nürnberg

OeſterreichUngarn
Wien 1 Juli Das Fremdenblatt beſpricht die Er

klärungen des Miniſterpräſidenten di Rudini und ſagt ſeine
Worte hätten mächtig im Lande und in Europa gewirkt und be
nähmen den geſchäftigen Zweiflern und berufsmäßigen Gegnern
des Dreibundes auch noch den letzten vernünftigen Vorwand
zur Fortſetzung ihres Gewerbes und ſtellen ſie vor die vollendete
Thatſache und vor ein geſichertes Werk das die Schöpfer gegen
jeden Anſturm ſchützen und ſchirmen würden Die beiden Kaiſer
mächte hätten Jtalien freudig als willkommenen Genoſſen des in
den Dienſt des Völkerfriedens geſtellten Bündniſſes angenommen
und bewahrten ihm unter allen Umſtänden Treue Der Drei
bund beſtehe auf denſelben Grundlagen fort auf
denen er erbaut ſei deshalb habe di Rudini mit der gleichen
Herzlichkeit der Freundſchaft Jtaliens für England gedenken
können mit welcher in den letzten Tagen die öſterreichiſch engliſche
Freundſchaft gefeiert worden ſei

Prag 1 Juli Während einerſeits die Czechen mit den
polniſchen Ausſtellungsgäſten fraterniſiren erklärt anderſeits
Gregrs Blatt Narodni die ruſſiſchen Blätter hätten Unrecht
wenn ſie den Czechen zürnen Der Jungczechenklub und das
czechiſche Volk ſtimmten darin überein daß mit dem Siege Ruß
lands die Erweckung des czechiſchen Volkes zuſammenhänge dem
die Führerrolle unter den öſterreichiſchen Slawen gebühre

Jtalien
Rom 1 Juli Der Dreibundvertrag iſt geſtern vom

König in Gegenwart des Miniſters Präſidenten di Rudini
ſowie der Botſchafter Oeſterreich Ungarns und Deutſchlands rati
fizirt worden Die Dauer des Vertrages reicht bis Ende 1897
Es wird verſichert daß der neue Vertrag in keiner Hinſicht vom
alten abweicht Die deutſche Reichsregierung hat der italieniſchen
die Verſicherung gegeben daß ſie Alles aufbieten werde damit die
deutſchen Bankinſtitute der wirthſchaftlichen Lage Jtaliens in gebüb
render Weiſe Rechnung tragen

Frankreich
Paris 1 Juli Jn Betreff der Meldung eines engliſchen

Blattes über die Beſetzung einer von Siam abhängigen
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Weibes wappnete heute wieder Tiſchgaſt und dabei ihr un
vermeidlicher Nachbar ſein werde hatte ſich zu den ihr bevor
ſtehenden ſchweren Stunden durch einen Gang ins Freie
ſtärken wollen und deßhalb in Mariens Begleitung den im
erſten Schmuck des Mai prangenden Thiergarten aufgeſncht

Die beiden jungen Mädchen bogen ſoeben um die Ecke
einer Hauptallee um einen Seitenpfad einzuſchlagen da
ſtieß Bertha einen leiſen Ruf der Ueberraſchung aus
Jnſtinktmäßig folgte ihre Begleiterin mit den Blicken der
Richtung nach welcher Fräulein von Benkendorf geſehen
und exbebte nun ihrerſeits denn das Geſicht des jungen
Mannes der dort an einen Baum gelehnt ſtand und den
Sprüngen eines Eichhörnchens zuſah glaubte ſie ſchon in
einem Traume erſchaut zu haben Vergangenes und Zu
künftiges ſchien für ſie zuſammenzufließen

Sir Edward denn er war es hatte die Beiden nicht
ſobald bemerkt als er auch mit der ausgeſuchteſten Höflich
keit den Hut zog und auf ſie zuſchreitend den Zufall pries
der ihm die Gelegenheit verſchaffe ſich nach Fräulein von
Benkendorfs Befinden ſowie nach dem ihrer Mutter und
Schweſter zu erkundigen

Bertha beantwortete die Frage und fügte hinzu
Auch ich bin dem Zufall dankbar daß er mir Gelegen

z giebt Jhnen für eine edle That zu danken Komm
iebe Marie erkennſt Du Deinen Lebensretter nicht fragte

Meng ſchüchtern von Weitem ſtehende Mädchen herbei
winkend

Verzeihen Sie gnädiges Fräulein verzeihen Sie Sir
Edward ſtammelte Marie ich war halb bewußtlos be
täubt aber jetzt erkenne ich den Herrn ja ich erkenne ihn

Laſſen wir das bitte laſſen wir das unterbrach Sir
Edward die Dankesäußerungen die ihn in die größte

re gynheit brachten ich bitte ſprechen wir nicht weiter
avon

Ehe er es hindern konnte hatte Marie ſeine Hand an

ihre Lippen gedrückt mit einem Ausdrucke der Beſchämung
in ſeinem ſchönen Geſichte entzog er ſie ihr und wandte ſich
Bertha zu die mit lieblichem Lächeln ſagte
Gut ſprechen wir nicht von Jhrer That Sir Edward

wenn Sie das ſo wünſchen aber geſtatten Sie mir Jhnen
für die gute Meinung die Sie von mir haben und daß

mir eine treue Freundin ſandten meinen Dank zu
agen

Das nehme ich an gnädiges Fräulein antwortete
er lebhaft denn ich glaube recht daran gethan zu haben
Man kann nie zuviel Freunde beſitzen und nie genug auf
der Hut gegen Diejenigen ſein welche es nicht ſind fügte
er mit ſehr ernſter Betonung hinzu Wenn Sie mich
etwas beſſer kennten würde ich um die Gunſt bitten mich
den erſteren zuzählen zu dürfen fuhr er mit leiſerer
Stimme und einer eigenthümlichen Befangenheit fort

O Sie gehören bereits dazu rief Bertha unwillkürlich
Haben Sie Dank gnädiges Fräulein antwortete er

mit innigem Tone und führte ihre Hand an ſeine Lippen
Auf Wiederſehen ſagte Bertha und ſchritt mit Marie

freundlich grüßend vorüber Er wagte nicht ihr ſeine Be
gleitung anzubieten blickte ihr aber ſo lange nach bis auch
der letzte Schimmer ihres hellen Kleides verſchwunden war
und bemerkte dabei nicht daß hinter einem Baume eine
koboldartige Geſtalt hervorſchlich und mit der Behendigkeit
einer Katze verſchwand

Der Bucklige denn er war es hatte keine Silbe von
der Unterhaltung verloren und beeilte ſich ſeinem Herrn
und Meiſter Bericht darüber zu erſtatten Bertha und
Marie hatten ſo gut ihre beſtändige Eskorte wie Sir Ed
ward Lancaſter

Dem Wunſche des Barons von Benkendorf gemäß wurde
Sir Edward Lancaſter ſchon an einem der nächſten Tage
zu einer kleineren Abendgeſellſchaft bei Frau von Liebermann
eingeladen

Es waren meiſt nur junge Leute zugegen einer der Gäſte
ſetzte ſich ans Pianino und man improviſirte einen kleinen
Ball Bertha mußte den erſten Tanz mit ihrem verhaßten
Vetter tanzen den zweiten gewährte ſie aber dem Engländer
Beide vermieden in den Zwiſchenpauſen von ernſteren Dingen
zu ſprechen Da ſie aber tief angelegte Naturen waren ſo
vermochten ſie nicht eine gewöhnliche Unterhaltung mit ein
ander zu führen Unwillkürlich wandten ſie ſich Gegenſtänden
zu die ſie gemeinſam intereſſirten unwillkürlich ward Ma
riens Name genannt

Sie haben ſich ſehr großmüthig gegen ſie benommen
ſagte Bertha aber ſie iſt Jhnen auch innig dankbar dafür
und Sie können verſichert ſein daß Sie Jhre Güte keiner
Unwürdigen geſchenkt haben

O gnädiges Fräulein wie könnte ich daran zweifeln
ſie liebt Sie ja ſagte er mit ſeinem ſanften klugen Lächeln

Fräulein von Benkendorf erröthete ſie fühlte die ganze
Zartheit welche in dieſer Bemerkung lag antwortete aber
für den Augenblick nicht darauf

In der nächſten Pauſe ſagte ſie jedoch gleichſam über
ſern daß ihr Tänzer gleich ihr in Gedanken das Geſpräs
ortgeſetzt habe

Freunde ſind recht ſelten
r beſitzen zuweilen welche ohne daß wir es ahnen

agte er
Ja ich beſaß einen wahren Freund und habe ihn ver

loren das macht mich ſehr traurig verſetzte ſie
O wirklich ſagte der Baronet lakoniſch
Ein tapferes uneigennütziges HerzWie betlagenswertht

Ach ja Aber beendigen wir dieſes Geſpräch Sir
Edward es iſt hier nicht der Ort dazu man beobachtet
uns hier muß man lächeln wenn auch das Herz im
W hmerge zuckt

Fortſetzung folgt

J

hieſiger
bewegr
begrün
täriſche

Frankr
weil d

welche

Brüſ
dürfte

nutzt t
mung

ſtehen

Beſtin
zu erz
machte
erſchei
wegen

der B
binner
welche

Land

h

und 2
alle
binne

ſoll
Lani
Maß
drei

iſt ge
ſchen

Konſ
word
amer

e
e

den
Geor

unau
ſtatt

Köck
eing

geſte

hun
ſchei

Gen
das
ſtein

vom
dem

Urſc
hack
arbe
den

ln
auf
kün
kon

räu
zahl

abg

J ere
bele

eine

ein

wäl
Kar
Leil

ſtre

Ga
al
ir

Fl
abſ
in
die

C



die

meint

Ver
elder
likum

e er
über

ck der

ungen
Ver

girte
ch zu

teiſten
nügen
er mit

hige

r als
delen

Spiels
Miß
rgend

k hat

ſcher
enden

perk

Stein
Grund
1850

andes
erheit
unter

wird
land
lichen
Hom

der
Theil

h auf
Wiß

e Er
ſeine

d be
egnern
rwand
endete

gegen
Raiſer
des in
dmmen
Drei

auf
eichen

denken
gliſche

it den
erſeits
nrecht

das

Ruß
dem

vom
dini
ati
1897

vom
iſchen

it die
ebüh

tſchen

gen
m
ßäſte
inen
ßten
ider

ngen
ſo

ein
nden
Ma

en
afür
iner

eln
eln

anze
aber

ber
räc

ver

Sir
tet

n

d

z

h

eS e S

e e e

Nr 1 52 Freitau
ropinz durch franzöſiſche Truppen verſichert man imMaſigen auswärtigen Amte keine Kenntniß von einer Truppen

bewegung zu haben und meint datz es ſich um die von Macey
begründeten HandelsKomptoire handele die allerdings von mili
täriſchen Vorpoſten begleitet ſeien Auch beſtätigt man daß
Frankreich anf das Gebiet bis zum Mekong Anſprüche erhebe
weil dasſelbe von Anam und Kambodſcha abhängig ſei

Belgien
Brüſſel 1 Juli Die morgen ablaufende Friſt bis zu

welcher die einzelnen Staaten ihren Beitritt zur Generalakte der
Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz erklärt haben müſſen
dürfte eine Verlängerung erfahren Die neue Friſt ſoll dazu be

nutzt werden die Schwierißkeiten zu beſeitigen welche der Zuſtim
mung Frankreichs und Portugals zur Congo Akte noch entgegen

e

ſtehen ſowie um die Einigung der anderen Mächte bezüglich der
Beſtimmungen der Akte über die Einfuhr von Waffen und Alkohol
zu erzielen da mit Den diesbezüglich von einzelnen Staaten ge
machten Vorbehalten die Ausführung der Akte praktiſch unmöglich
erſcheint Die Berufung einer neuen Konferenz nach Brüſſel iſt
wegen der Umſtändlichkeit des Apparates nicht wahrſcheinlich

Rußland
Petersburg 1 Juli Der Staatsrath Krivenko einer

der Beamten des Miniſteriums des kaiſerlichen Hauſes wird ſich
binnen Kurzem nach Konſtantinopel begeben um eine Reiſe
welche die Kaiſerin mit ihren Kindern nach dem heiligen
Lande zu machen gedeunkt vorzubereiten

Odeſſa 1 Juli Die Gouverneure von Kiel Podolien
und Wolhynien erließen amtliche Bekauntmachungen denen zufolge
alle ausländiſchen Koloniſten genannter Gouvernements
binnen einer gewiſſen Friſt die demnächſt bekannt gegeben werden
ſoll entweder ruſſiſche Unterthanen werden oder das
Land verlaſſen müſſen Es wird angenommen daß dieſe
Maßregel direkt gegen die zahlreichen deutſchen Kolonien in den
drei ſüdweſtlichen Provinzen gerichtet iſt

Amerika
Newyork 1 Jnli Prinz Georg von Griechenland

iſt geſtern Abend hier eingetroffen und am Bahnhofe vom griechi
ſchen Generalkonſul dem ruſſiſchen Geſchäftsträger dem ruſſiſchen

Konſul und einer Deputation der griechiſchen Kolonie empfangen
worden zahlreiche hier lebende Griechen mit griechiſchen und

amerikaniſchen Fahnen waren auf dem Bahnhofe und begrüßten

Fertige Wäſhe

den Prinzen mit jubelnden Zurufen Am Sonnabend ſetzt Prinz
Georg auf der Servia ſeine Reiſe fort

Hier umlaufenden Meldungen aus Jquique zufolge finden
unausgeſetzt heftige Kämpfe zwiſchen Huasco und Coquimbo
ſtatt Einzelheiten fehlen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 2 Juli
Das Kaiſerpgar wird wie mit Beſtimmtheit verlautet am

24 Auguſt unſere Nachbarſtadt Merſeburg mit ſeinem Beſuch beehren
Die Kaiſerin wird dabei eine Deputation von 24 Damen aus der
Provinz empfangen

Vom Königlichen Miniſterium für Handel und Gewerbe
wird die Handelskam mer in Kenntniß geſetzt daß die Ausſtellung
derjenigen Legitimationskarten auf Grund deren den deutſchen
Handlungsreiſenden ſeitens der k u k öſterreichiſchen Staats
bahnen Vergünſtigungen bei Beförderung von Muſterkoffern zugeſtanden
werden nur in denjenigen Städten welche einen eigenen Kreisverband
bilden durch die Ortspolizeibehörden im übrigen aber durch die Kgl
Landräthe zu erfolgen hat

Militäriſches Der Kommandeur der 15 Jnfanterie Brigade
General Roeſſel iſt aus Erfurt hier eingetroffen und hat in Stadt
Hamburg Quartier genommen

Halleſche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen pro Juni
betragen 1891 Mk 20 199 10 gegen 1890 Mk 16700 60 Mithin
plus Juni 1891 Mk 8498 50 Die Geſammt Betriebs Einnahmen im
J Semeſter betragen 1891 Mk 100 146 90 gegen 1890 Mk 86 328 10
Mithin plus 1891 Mk 13 828 80

Das 50 jährige Jubiläum als Hebamme feierte wie wir
bereits kurz andeuteten geſtern im nahen Rabatz Frau Reifgerſte
in voller Friſche Dieſelbe ſteht im 78 Lebensjahre und hat in ihrer
Hebammenthätigkeit gegen 2500 Kindern mit zum Leben verholfen
Der Jubilarin wurde von der Gemeinde außer einer anſehnlichen Geld
ſpende ein großer Sorgenſtuhl und ein Ehrendokument geſchenkt

Ermittelte Diebin Aus verſchloſſenem Schreibtiſch wurden
aus einer Wohnung im Grundſtück Blumenthalſtraße 3 erſt 30 dann
10 Mk in Gold entwendet Verdächtigt wurde die dort bedienſtete
Köchin rtha die denn auch den Diebſtahl nach längeren Leugnen
eingeſtand

Wer iſt der Eigenthümer Jn der Ludwigſtraße fand
geſtern Morgen der Formerlehrling K 465 Mk und zwar vier Ein

g Markſcheine einen Fünfzig Markſchein und drei Fünf Mark
eine

Blitzſchlag Bei dem geſtern Morgen ken 2 Uhr ſtattgehabten
Gewitter ſchlug u A der Blitz glücklicher Weiſe ohne zu zünden in
das Grundſtück Wilhelmſtraße 16 a ein Derſelbe traf den Schorn
ſtein ſchlug durch die Decke in die Küche der 3 Etage und ſcheint dort
vom Klingelzug wieder abgeleitet zu ſein Auch der Draht des vor
dem Hauſe angebrachten Feuermelders wurde durchgeſchlagen

b Rohheit Der Arbeiter R von hier kam aus geringfügiger
Urſache mit einem ſeiner älteren Kollegen auf dem Felde beim Kartoffel
hacken in Streit wobei er letzteren mit der Kartoffelhacke ſo lange be
arbeitete bis dieſelbe vom Stiele abbrach Am Kopfe Arm und an
den Füßen ſchwer verletzt mußte der Mißhandelte in ärztliche Behand
lung er werden und dürfte längere Zeit arbeitsunfähig ſein

oſenfeſt Vom herrlichſten Wetter begünſtigt fanden geſtern
auf Lüderitz Berg und im Felſenburgkeller die ange
kündigten Roſenfeſte ſtatt Die Nachmittagsſtunden füllten Garten
konzerte aus am Abend erfolgte bengaliſche Beleuchtung der Garten
räume und Feuerwerk Der Zuſpruch war in beiden Lokalen ein recht
zahlreicher

ne Ferienkoloniſten ſind heute in die Sommerfriſche
abgereiſt

S Beſitzwechſel Ein in der Uleſtraße belegenes Grundſtück
Herr Baumeiſter Höne gehörig hat für 130000 Mk Herr Geh Rath

rof Dr Schwartze käuflich erworben Das Barfüßerſtraße 16
belegene Grundſtück iſt in den Beſitz des Herrn Forberg übergegangen

Dunkle Sache Jn einem hieſigen Garderobengeſchäft kam
einem Gaſtwirth der dort ſich einen Anzug anpaßte aus ſeinem Jaquet
ein 50 Markſchein auf unbekannte Weiſe abhanden

Billige Sahne Eine Milchfrau ließ in der Sophienſtraße
während ſie ihren Kunden Milch zutrug eine mit Sahne gefüllte
Kanne auf der Straße ſtehen mußte aber bei ihrer Rückkehr zu ihrem
Leid bemerken daß ihr dieſelbe geſtohlen war

Leichenfund Bei Rumpin bei Friedeburg ſchwamm im Saal
ſtrome die Leiche des am 26 Juni in der Schifferſaale bei der neuen
Gasanſtalt beim Baden ertrunkenen Schulknaben Paul Werge aus

alle an und ward nachdem ſie vom Vater rekognoscirt war auf dem
irchhof in Rumpin beerdigt

Viktoria Theater Wie wir bereits andeuteten wird Frl
Flöſſel vom Leipziger Stadttheater morgen ein einmaliges Gaſtſpiel
abſolviren Die allgemein beliebte und reich talentirte Künſtlerin wird
in zwei Rollen auftreten u a als Margarethe in Jfflands Luſtſpiel
die Hageſtolzen mit welcher Rolle die Dame überall bezaubert hat
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Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 3 Juli 1891 Nachmittags 5 Uhr in der

Rathsſtube

Tagesordnung
1 Koſtenbewilligung zu Herſtellungen an den beiden Bürgerſchulen

an der Olegarins und Dreyhauptſtraße
2 Mittheilung eines Beſchluſſes des Bezirks Ausſchuſſes in einer

Zwangsenteignungsſache
Pflaſterungen im Gymnaſialgrundſtück und Herſtellung eines
anderen Piſſoirs in der Turnhalle daſelbſt
Kanaliſirung des öſtlichen Bebauungsplanes

an den Gebäuden des Stadtgutes Böllberger
weg 39
Abfindung für Land welches von dem Grundſtück Fleiſcher
gaſſe 14 zur Straße entfallen iſt
Einleitung der Zwangsenteignung wegen Landes von dem Grund
ſtück Leipzigerſtraße 91
Trottoiriſirung vor dem Grundſtück der Volksſchule und der alten
Stadtmauer an der neuen Promenade

Kirchliche Nachrichten
Katholiſche Kirche

Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr Militärgottesdienſt
i Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Segen und
Andacht

St Norbertkirche in Giebichenſtein
Sonntag Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags

2 Uhr Segensandacht

Standesamtliche RNauhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
30 Juni Der Sergeant Hermann Habermann und Hedwig Kör

ting Reilſtraße 124 und Kühle Brunnengaſſe 2 Der Goldarbeiter
Guſtav Schilling und Johanne Feldmann Brandenburg a H und
Leipzigerſtraße 83 Der Handarbeiter Otto Lorenz und Anna Büch
ner Spitze 3 Der Maler Franz Mehlhoſe und Lina Röder Drey
hauptſtraße 16 Der Schloſſer Alwin Patzſchke und Lina Apitzſch
Töpferplan 5 und Königſtraße 9 Der Keſſelſchmied Friedrich Lang
wagen und Klara Pöhritzſch Thüringerſtraße 2 und Kl Brauhaus

aſſe 3 Der Schuhmacher Karl Sennewald und Karoline KleinertKede wſrahe 220 und Gütchenſtraße 14 Der Kaufmann Heinrich

ehrels und Mathilde Koch Oldenburg und Magdeburgerſtraße 51
Der Stellmacher Wilhelm Weiſe und Hulda Steinert Siebleben

bei Gotha und Halle Der Maurer Wilhelm Bönicke und Amalie
Meißner Brachwitz und Halle

Geboren
80 Juni Dem Büreaugehilfen Wilhelm Jänicke ein S Wilhelm

Otto Thorſtraße 21 Dem Reſtaurateur Guſtav Schauſeil ein S
Guſtav Adolf Albrechtſtraße 3 Dem Kaufmann Paul Froſt ein S
Herbert Paul Frieſenſtraße 13 Dem Privatmann Wilhelm Hoch
muth ein S Kurt Germarſtraße 4 Dem Maurer Robert Schröder
ein S Arno Fritz Ludwigſtraße 44 Dem Zimmermann Franz
Eckert eine T Emma Martha Klara Fiſcherplan 3 Dem Tiſchler
Max Löther eine T Elly Johanne Margarethe Pfännerhöhe 2
Dem Handarbeiter Hermann Künſtler eine T Hulda Amalie Martha
Unterplan 5 Dem Maurer Hermann Landgraf eine T Selma
Martha Herrenſtraße 6 Dem Fleiſchermeiſter Karl Schlegel ein
S Karl Friedrich Wilhelm Karlſtraße 15 Dem Uhrmacher Guſtav
Remus eine T Dora Hildegard Luife Albrechtſtraße 32 Zwei unehel
S Zwei unehel T

Geſtorben
29 Juni

Mansgsfelderſtraße 54 Des Reſtaurateur Eduard Kramer S Paul
6 Thorſtraße 11 Der Rentner Karl Schondorf 64 Tauben
ſtraße 4 Der Tiſchlermeiſter Johann Friedrich Mathias Peter
Löffler 83 Zenkergaſſe 2

830 Juni Des Dachdecker Hugo Lange S todtgeb Saalberg 14b

o

burgerſtraße 41a Der Schuhinachermeiſter Friedrich Dittmar 71
Jägerplatz 29

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme nnd letzte Aachriuhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Wien 2 Juli 11 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Staatsſekretär v Stephan
hat ein Uebereinkommen im Telegraphentarife abgeſchloſſen
wonach die Grundtaxe für Telegramme zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Deutſchland künftig 3 Kreuzer pro Wort der
Minimalſatz pro Telegramm 30 Kreuzer betrage

P London 2 Juli 11 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Daily News meinen
das herzliche Willkommen welches Kaiſer Wilhelm in
England finden werde ſei einem gewiſſen Grade allgemeiner Ueberzeug

ung zuzuſchreiben daß der Kaiſer die berechtigten Forderungen

Derjenigen anerkenne aus deren Arbeit aller Reichthum und
Gedeihen entſpringt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureanu

Verwüſtungen durch einen Wirbelwind
W B Krefeld 2 Juli 6 Uhr 35 Min Vorm Jnfolge

eines Wirbelwindes wurden die Feſthallen und die Buden
auf dem Feſtplatze des rheiniſchen Bundesſchießens weg
geweht Zwiſchen Süchteln Vierſen und Dülken ſind gegen
50 Häuſer eingeſtürzt Man zählt mehrere Todte und Ver
wundete

W B Wien 2 Juli 8 Uhr 5 Min Vorm An der
Soiree beim Bürgermeiſter Prix zu Ehren des Weltpoſt
kongreſſes nahmen faſt alle Miniſter theil

W B Amſterdam 2 Juli 7 Uhr 55 Min Vorm Bei
der Galatafel beantwortete der Kaiſer den Toaſt der Regentin
indem er für den herzlichen Empfang dankte und die Freundſchaft
zu Holland betonte Der Abends 9 Uhr ſtattgefundene Zapfen
ſtreich nahm einen glänzenden Verlauf Heil Dir im
Siegerkranz das niederländiſche Wilhelmslied ſowie ein
Choral wurden entblößten Hauptes von der Volksmenge angehört
Die Majeſtäten welche auf dem Balkon erſchienen wurden
ſtürmiſch begrüßt nach jeder Piece erfolgten brauſende
Hochrufe

W B Dublin 2 Juli 7 Uhr 5 Min Vorm Die Strike
Bewegung dehnt ſich immer mehr aus die meiſten Ange

Der Waſſerwerksarbeiter Friedrich Packebuſch 64

Der Lehrer emer Karl Ludwig Rudolf Gundlach 31 Magde

m Merkkären genöthigt zu ſein mangels Mehls die Läden z
ſchließen wenn der Strike andauere Die Arbeitgeber erklärter
die Bedingungen der Strikenden nicht bewilligen zu können

Wernigerode 1 Juli Der Erbprinz von Stolberg
Wernigerode welcher der Wiener deutſchen Botſchaft attachirk

iſt hat ſich mit der Gräfin Marie von Caſtel Ruedenhauſen
verlobt

Braunſchweig 1 Juli Heute Abend in der achten Stunde
brach ein furchtbares Unwetter über unſere Stadt herein die
maſſenweiſe herniederfallenden Hagelſtücke zertrümmerten auf
der Wetterſeite der Häuſer die dickſten Scheiben Gär
ten und Felder ſind ſchrecklich verwüſtet in den Straßen
fluthen förmliche Waſſerſtröme Der Verkehr iſt theilweiſe völlig ge
ſperrt der Blitz hat an mehreren Stellen eingeſchlagen

Berlin 1 Juli Eine Familientragödie hat ſich im
Hauſe Kaſtanien Allee Nr 4 zugetragen Hier wohnt im dritten
Stock ein Tiſchler mit Frau und Kind Nachdem es den Nach
barsleuten ſo unheimlich ſtill in der Wohnung des Tiſchlers vor
gekommen war entdeckte man durch eine Thürſpalte daß der Mann

an der dem Eingang gegenüberliegenden Thür ſich am Haken er
hängt habe Man fand außer dem Tiſchler auch deſſen Frau ſo
wie das Kind der Eheleute erhängt vor Bei allen Dreien blieben
Wiederbelebungsverſuche erfolglos Daß nicht wirthſchaftliche Sorgen
der Anlaß zu dieſer Tragödie waren bewies ein vorgefundenes Spar
kaſſenbuch mit nennenswerthen Einzahlungen außerdem fand man
einen Brief in dem es hieß daß ſie alle drei gemeinſchaftlich den Tod
geſucht haben doch fehlt jede Angabe eines Grundes

Görlitz 1 Juli Eine außerordentliche Generalverſamm
lung der Rothenburger Sterbekaſſe zu Görlitz welche 42,000
Berliner Mitglieder zählt findet hier am 15 Auguſt ſtatt

Sprottau 1 Juli Soeben iſt hier ein furchtbares Hagel
wetter niedergegangen Der dadurch an Gebäuden und Gärten an
gerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend Die Ernte wurde
größtentheils vernichtet

Fraukfurt a 1 Juli Buchhalter Hermann Fürſt von
dem großen Bankhauſe Grunelius u Co hierſelbſt wurde heute von
der hieſigen Strafkammer wegen Unterſchlagung von 9600 Mark
in vier Fällen zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt
Weit größere Unterſchlagungen Fürſts können wegen Verjährung nicht
mehr abgeurtheilt werden

Würzburg 1 Juli Das Militärbezirksgericht ver
urtheilte den Lieutenant Andreas Löw vom 7 Jnf Reg Bamberg
wegen Wechſelfälſchung im ſachlichen Zuſammenhang mit Betrug
unter Annahme mildernder Umſtände zu vier Monaten Gefängniß und
Entfernung aus dem Heere

Wien 1 Juli Bei den Verhandlungen über die Erneuer
ung des Dreibundes ſoll auch die Frage der päpſtlichen
Sedisvakanz Gegenſtand eingehender Erörterungen geweſen ſein
Italien habe die beſtimmte Ueberzeugung erlangt daß ſeine Verbün
deten eintretenden Falls keiner Papſtwahl zuſtimmen würden
welche außerhalb Roms ſtattfände Nur ſolchen Papſt würden
die Freunde des Königreichs anerkennen der aus einem in Rom ab
gehaltenen Konklave hervorginge

Königgrätz 1 Juli Die Gedenkfeier der König
grätzer Schlacht wird morgen auf dem Schlachtfelde abgehalten
werden von Wien und aus der Provinz kommen zahlreiche Ab
ordnungen und Veteranenvereine zur Feier Die Stadt Wien ſchickt
einen prachtvollen Lorbeerkranz für das Mauſoleum von Chlum wo
um 10 Uhr ein feierliches Requiem abgehalten wird Dann folgt die
Bekränzung der auf dem Schlachtfelde errichteten 269 Denkmäler

Velgrad 1 Juli Der Präſident der Skupſchting Katie ver
öffentlicht eine Artikelreihe in der er angeregt durch den Beſuch von
Trikupis lebhaft für einen Balkanſtaatenbund eintritt

Rom 1 Juli Der demokratiſche Diritto ſchreibt die Forderung
franzöſiſcher Blätter vaß die italieniſche Regierung ſich nach
franzöſiſchen Wünſchen richte ſei unverſchämt Nicht die Miniſter
Italiens ſondern franzöſiſche Ueberhebung und Ungenügſamkeit hätten
die Verhältniſſe geſchaffen welche Jtalien zum Dreibunde geführt
haben Wäre Frankreich loyaler und die franzöſiſche Preſſe anſtändiger
ſo würden die zwei romaniſchen Nationen niemals auseinander geriſſen
und der Dreibund nicht geſchloſſen worden ſein

Catania 1 Juli Das Obſervatorium auf der Jnſel Strom
boli meldet daß die ſeismometriſchen Apparate geſtern 68 Uhr Abends

ein von zwei ſehr ſtarken vulkaniſchen Ausbrüchen gefolgtes
Erdbeben ſignaliſirten

London 1 Juli Wie aus Madras gemeldet wird dauert
die Dürre fort Es ſteht eine Hungersnoth bevor Zur Dar
reichung von Lebensmitteln an die Nothleidenden werden Proviant
magazine eröffnet Geſtern Abend ereignete ſich in Folkeſtone
eine ernſte militäriſche Revolte Die Polizei wurde von den
Soldaten nach dem Polizeibüreau zurückgedrängt Als Unterſtützung
für dieſelbe aus Shorncliffe eintraf gelang es die Revolte zu unter
drücken

Glasgow 1 Juli Mehrere tauſend Eiſenarbeiter
in den Werken am Clydefluſſe haben heute die Arbeit niedergelegt
obwohl ſich die Arbeitgeber zur Bewilligung der durch die Arbeiter
deligirten geſtellten Bedingungen bereit erklärt hatten

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag 2 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen matt 230 235 Mk Rauhweizen 222 227 Mk Roggen

ſtill 218 222 Mk fremde Waare bei größeren Poſten billiger an
eboten Gerſte er 160 170 Brau Mk Hafer feſt
66170 Mk ais amerik Mixed ohne Angebot Donaumais

156 165 Mk Erbſen Viktoria ruhig 185 200 Mk Wicken Mk
Kümmel excl Sack p 100 Ko netto 40 42 Mk nominal Stärke
incl Faß v 100 Ko Inhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen
46,50 47,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl ck
für 100 Kilo Brutto 36,00 37,00 Mk bei ſehr geringen Vorräthen
feſt abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Mohn

blau 5457 Mk
Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 16,80 17,50 Mk R

kleie 12,76 13,50 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk W
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 112 12 Mk dunkle
9,50 10,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,650 Mk Malz 29 81 MkRübdl do 50 Mk Petroleum 24,00 Mk Solardi 0,825/80 16,50 17 Mk

Spiritus p 10,000 I feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
ſtellten der Eiſenbahn Northwall ſtriken die meiſten Bäcker

h vW JW mcmx mm3 Nemden für Herren Damen und Kinder Jacken Röcke und
ür Damen und Mädchen ebenſoBrstlingsAusstattungen eteo

von ſoliden guten Stoffen ſauber angefertigt empfehlen zu festen aber sehr billigen Preisen

abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 48,80 Mk

Beine Rruinmer
Benjamim 23
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Für die Reise und besonders heisse Jahreszeit empfehlen

Blousen für Damen Mädchen und Knaben 09Gürtel billigst and hochelegant S 770 ſt ſ J e SPIaids von 1,50 bis 10,00

Batistroben für Damen von 4,50 25,00
Batistroben für Kinder Meter von 1,00 2,50
Wollstoffe schw zu Spitzenkleidern

Schärpenband einfarbig und schottisch von 0,35 an
Schürzen für Haus und Garten für Damen und Kinder
Sommer Jupons in eleg Ausführungen 2,50 10,00

Schw Seidenspitzenüberwürfe in allen Breiten
Spitzenvolants für Wasohkleider creme und Keal

Neuheiten in Rüschen Morgenhauben Serviteurs Vorsteckschleifen Jabots
Regenschirme Handschuhe Strumpfe Corsets Sonnenschirme

Ph Liebenthal Co 03 Untere Leipzigerstr 103

für Damen Herren Mädchen und Knaben
verkaufen um vVollständig zu räumen

De ganz besonders billig
und empfehlen die günstige Gelegenheit geneigter Benutzung

Tricotagen Herrenwäsche fFilethemden

Shlipse Shlipse

Herm Graeger Nachf
Geiſtſtraße 58 Halle a S Vis Aa Vis d Adler Apotheke

Juhaber Augrerst Hoske
Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Gebßtes Specialgeſchäft am Platze

ff Referenzen Jlluſtr Preisconurants koſtenfrei

S d
Geſchäfts Verlegung

Vom r Tage ab verlege ich mein Ladengeſchäft nebſt
E Werkſtatt für Bauarbeiten und Waſſeranlagen von

Barfüßerſtraße 16 nach Spiegelgaſſe 2
und halte mich auch dort meiner werthen Kundſchaft beſtens empfohlen

Sr
Klempnermeiſter Spiegelgaſſe 2

Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine H
Sonnabend den 4 Juli Abends 8 Uhr Verbands

Reſtaurant Stadt Magdeburg
Tages Ordnung 1 Verbandsſtiftungsfeſt 2 Geſchäftliches Gewerbegericht

Das Erſcheinen fämmtlicher Mitglieder iſt der wichtigen Tagesordnung wegenſehr erwünſcht Der Vorſtand
An Slchwefelbad Tennſtedt a

Altbewährter Kurort Thüringens
Bei Gicht Rheumatismus Hautkraukheiten Hämorrhoiden Frauenleiden ze

Nähere Auskunft über Wohnungs und ſonſtige Verhältniſſe ertheilt

Die Direktion
F Buddenſieg

d

A hele d S

erſammlung im

Eigene Rotationshinen

Stereotypie 4 hHalle a S Zinksgartenstr 4 z Mearantono e
Pernaprecher 312

empfiehlt sich zur eleganten Ausführung von Drucksachen jeder Art als

Adresskarten Empfehlungs Anzeigen Kontokorrents Kouverts Prospekte Trauerbriefe
Anweisungen Atteste Etiketten Landwirth Formulare Preis verzeichnisse Verlobungs und

Aufnahmescheine Fakturen Frachtbriefe Lehrbriefe Quittungen Vermählungs Anzeigen
Avisbriefe und Karten Fabrik Lieferscheine Rechenschaftsberichte Versandbriefe

Bestellbücher und Hausordnungen Lohnlisten und Zettel Rechnungen Rezepte Visitenkarten
Billets Festlieder Liquidationen Sackzettel WahblzettelBriefpapier mit Firmendrueck Gesohäftsbücher Menus Schuldscheine Waaren Verzeichnisse

Broschüren Formulare Mitgliedskarten Speisekarten WechselBeschreibungen Gratulationsbriefe Mehlzettel Statuten Stimmzettel Weinkarten
Danksagungen Hochzeits Lieder Notas Notizzettel Subskriptionslisten Zeitschriften Zeugnisse

Einladungskarten ete Kataloge Kassenzettel Packetadressen Tabellen Tafellieder Zirkulare
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M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Puchcruckeref M Kutsrhdach

Hierkenner
Eine friſche Lowry goldigklares

Dowinikaner Exportbier

angekommen Flaſchenbier 24 3 Mk
ausgezeichnet

Geiſtſtraße 26/27
Restaur zu den 2 Thürmen

Photographie
M Kästner Klee
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 18 Stück von 6 Mk an

Gänzlicher Ausverhan
Zu bedeutend ermäßigten Preiſen empfehle ich

schwarze Seſdenstoſte schwarze Cachemirs schwarze ge
musterte Stoffe schwarze Wollgrenadins ſowie couleurte
Kleiderstoffe in glatt carrirt und geſtreift

Ferner zu enorm billigen Preiſen die großen Vorräthe in Inletts
Bettzeugen Betttuechleinen ohne Naht Leinen Hemden
tnehen Shirtings Gardinen Tischtüchern Haudthechern
Taschentüchern Wischtüchern und vielen anderen Artikeln

Mechanische Weberei J Bräude
Nikolaiſtraße 10B Großer Schlamm

Sängerfest zu Ammendorf
Zu dem am Sonntag den 5 Juli cr anf dem schön

gelegenen Ammendorfer Pfarrhölzchen stattfindenden

Se
e laden wir alle Freunde des Gesanges zu recht zahlreichem

Besuoch ein Das FestcomiteéEmpfang der auswärtigen Gäste I Uhr Vormittag
Aufzug nach dem Festplatze um 2 Uhr Nachmittag
Die Chorlieder werden von 600 Mitgliedern gesungen

Heſſes riſernes Haumaterial
Träger Hartwichſchieuen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenſter Treppen 2e

Eiserne Viehbarrièren

Käünstl 2ähne
à Stück 8 Mk ſetzt ſchmerzlos ein J
R Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Schweißfuß
ebenſo krankhafter Hand u Kopfſchweift
unt Garantie heilbar ohne nachtheil Folgen
Man verl Brochure gratis und franco von

M HelIwig Apotheker
Fabrik chem pharmac Präparate

Berlin Prenzlauerſtr 46

ri d öbelAufpoliren ein n a

liefere zu billigſten Preiſen
Reichhaltiges Lager 30jähr SpecialitätZahrreiche Referenzeu

Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

Maſchinenfabrik und Eiſengießereiutert Halle a d S Giebichenſtein
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Druck Aufträge werden auch in der Haupt Expedition des General Anzeiger
Grosse Ulrichstrasse 36 angenommen
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